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Eine Woche Chef oder Chefin 
sein – bitte anschnallen!
Statt Theorie aus dem Lehrbuch 
erleben die Teilnehmenden eine 
realitätsnahe Management-Simula-
tion. Als Geschäftsleitungsmitglieder 
eines Produktionsunternehmens 
übernehmen sie Verantwortung für 
Strategie, Finanzen, Marketing und 
Personal. Unterstützt werden sie 
dabei von ihren WR-Lehrpersonen 
sowie von Fachlehrpersonen aus 
der Praxis, die mit wertvollen Tipps 
und kritischen Fragen für echtes 
Wirtschaftsklima sorgen.

Von Kopfhörern und Lauf
schuhen – kleine Produkte, 
grosse Entscheidungen
Was haben Kopfhörer und Lauf-
schuhe gemeinsam? Sie sind die 
Stars dieser Woche. Die Jugendlichen 
entwickeln, produzieren und ver-
kaufen diese Produkte und merken 
schnell: Unternehmeralltag ist alles – 
nur nicht langweilig. Hier wird 
gerechnet, diskutiert, geplant und 
auch mal umdisponiert, wenn der 
Markt nicht so reagiert wie erhofft.

Die Chefetage ist neu besetzt
In Teams von sechs bis sieben Per
sonen organisieren sich die Schü-
lerinnen und Schüler selbst. CEOs, 
Marketing-Gurus, Finanzcracks 
und HR-Verantwortliche werden 
bestimmt – natürlich passend zu 
den individuellen Stärken. Das 
ambitionierte Ziel: das eigene Unter-
nehmen über vier bis fünf simulierte 
Geschäftsjahre hinweg möglichst 
erfolgreich zu steuern und die Kon-
kurrenz elegant hinter sich zu lassen.

Interne Wirtschaftswoche Kantonsschule Solothurn

Wirtschaftswoche des Schwerpunkt-
fachs Wirtschaft und Recht

Vom 15. bis 19. Dezember 2025 wird an der Kantonsschule Solothurn (KSSO) nicht ge-
büffelt, sondern geführt, verhandelt und entschieden: Die Wirtschaftswoche des Schwer-
punktfachs Wirtschaft und Recht (WR) steht an – und plötzlich sitzen 100 Schülerinnen und 
Schüler nicht mehr auf der Schulbank, sondern im Chefsessel.

 Spannende Vorträge von externen Experten liefern neue Perspektiven.

 Die Teams besprechen, verhandeln und entscheiden. Fotos: Patrick Schuster, KSSO
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40 Entscheidungen pro Jahr – 
Pause? Fehlanzeige.
Pro Geschäftsjahr warten bis zu 
40 knifflige Entscheidungen:  
Welche Zielgruppe soll angespro-
chen werden? Welcher Preis über-
zeugt Kundschaft und Aktionäre 
gleichermassen? Wie viele Maschi-
nen und Mitarbeitende braucht  
es? Und wie nachhaltig darf –  
oder muss – investiert werden?  
Alle Entscheidungen fliessen in  
das Management-Tool WIWAG ein,  
das gnadenlos analysiert und einen 
Geschäftsbericht verfasst – die  
Basis für die nächste Runde im Ent-
scheidungs-Marathon.

Lernen von Profis – und 
voneinander
Zwischen Zahlen, Tabellen und 
Strategien bleibt auch Raum für 
Inspiration. Spannende Vorträge  
zu Themen wie Unternehmens
führung, Gewerkschaften oder 
Unternehmensgründung liefern 
neue Perspektiven. Mindestens 
genauso wichtig: Teamarbeit. Dis-
kutieren, argumentieren, Kompro-
misse schliessen und gemeinsam 
Verantwortung tragen – Fähig-
keiten, die weit über diese Woche 
hinaus wirken.

 Auf dem Whiteboard werden wichtige Entscheidungen zusammengefasst. Fotos: Patrick Schuster, KSSO

 Auch die Wirtschaftslehrpersonen leiten die verschiedenen Aufgaben und Schritte an.

 Thomas Heimann, Daniel Probst (beide Solothurner Handelskammer), Alt-Regierungsrat 
Roland Heim sowie Kantonsratspräsident Roberto Conti (v.l.n.r.) nahmen an der Generalver-
sammlung am Freitag teil.
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Der grosse Auftritt zum Schluss
Den krönenden Abschluss bildet 
die Generalversammlung. Hier 
präsentieren die Teams ihre Ergeb-
nisse vor externen Gästen wie dem 
Kantonsratspräsidenten Roberto 
Conti oder dem Direktor der Solo-
thurner Handelskammer, Daniel 
Probst. Ob Rekordgewinne oder 
lehrreiche Rückschläge – diese 
Wirtschaftswoche bleibt garantiert 
in Erinnerung. Die Schülerinnen 
und Schüler nehmen nicht nur wert-
volle wirtschaftliche Erkenntnisse 
mit, sondern auch die Erfahrung, 
wie spannend, komplex und manch-
mal überraschend Unternehmens-
führung sein kann.

Patrick Schuster, Lehrer für Wirtschaft 

und Recht KSSO, Hauptorganisator 

Wirtschaftswoche  Der Abschluss der Wirtschaftswoche fand in der Aula statt. Foto: Patrick Schuster, KSSO


